	ZACHURISCH ¹

	I. Kyrillische Schrift

	ЦӀаӀхна миз ‒ C’a‘xna miz

	ЦӀаӀхна алфавит – C’a‘xna alfavit


	Schrift
	Name
	Laut
	ts.
	Schrift
	Name
	Laut
	ts.

	А
	а
	ɑˑ
	ɑ
	a
	М
	м
	em
	m
	m

	
	аа²
	
	ɑː
	aa
	Н
	н
	en
	n; nʲ ⁴
	n

	АӀ
	аӀ
	ɑˤˑ
	ɑˤ
	a‘
	О
	о
	oˑ
	o
	o

	Б
	б
	beˑ
	b
	b
	
	оо²
	
	oː
	oo

	В
	в
	veˑ
	v~w
	v
	ОӀ
	оӀ
	oˤˑ
	oˤ
	o‘

	
	в³
	
	-ʷ
	w
	П
	п
	pʰeˑ
	pʰ~pʿ
	p

	Г
	г
	gʲeˑ
	g; gʲ ⁴
	g
	
	пп
	
	ˀpʿː
	pp

	
	гг⁵
	
	ɣ
	gg
	ПӀ
	пӀ
	p’eˑ
	p’
	p’

	ГӀ⁶,⁷
	гӀ
	ʕ’eˑ
	ʕ~ʕ’ ~ʡ
	‘
	Р
	р
	er
	r
	r

	ГЪ
	гъ
	ʁeˑ
	ʁ; ʁˤ ⁸
	ğ
	С
	с
	es
	s; sʲ ⁴
	s

	ГЬ
	гь
	heˑ
	h~ɦ⁹; hˤ ⁸
	h
	
	сс
	
	sː; sʲː ⁴
	ss

	Д
	д
	deˑ
	d; dʲ ⁴
	d
	Т
	т
	tʰeˑ
	tʰ~tʿ; tʲʿ ⁴
	t

	
	дз¹⁰
	
	ʣ
	dz
	
	тт
	
	ˀtʿː
	tt

	ДЖ
	дж
	ʤeˑ
	ʤ
	dž
	ТӀ
	тӀ
	t’eˑ
	t’; tʲ’ ⁴
	t’

	Е
	е
	jeˑ
	e; je¹¹
	(j)e
	У
	у
	uˑ
	u
	u

	ЕӀ
	еӀ
	eˤˑ
	eˤ
	e‘
	УӀ
	уӀ
	uˤˑ
	uˤ
	u‘

	Ё
	ё
	øˑ
	ø
	ö
	Ф¹⁰
	ф
	ef
	f
	f

	
	ё¹²
	
	jɔ
	jo
	Х
	х
	χɑˑ
	χ; χˤ ⁸
	x

	Ж¹⁰
	ж
	ʒeˑ
	ʒ
	ž
	
	хх
	
	χː; χˤː⁸
	xx

	З
	з
	zeˑ
	z; zʲ ⁴
	z
	ХЪ
	хъ
	qʰɑˑ
	qʰ~qʿ; qˤ ⁸
	q

	И
	и
	iˑ
	i
	i
	ХЬ
	хь
	xɑˑ
	x; xʲ ⁴
	ẋ

	
	ий²
	
	iː
	ij
	
	хьхь
	
	xː; xʲː⁴
	ẋẋ

	Й
	й
	(jiˑ)
	j
	j
	Ц
	ц
	ʦʰeˑ
	ʦʰ~ʦʿ; ʦʲʿ ⁴
	c

	К
	к
	kʰɑˑ
	kʰ~kʿ; kʲʿ ⁴
	k
	
	цц
	
	ˀʦʿː
	cc

	
	кк
	
	ˀkʿː; ˀkʲʿː⁴
	kk
	ЦӀ
	цӀ
	ʦ’eˑ
	ʦ’; ʦʲ’ ⁴
	c’

	КӀ
	кӀ
	k’ɑˑ
	k’; kʲ’ ⁴
	k’
	Ч
	ч
	ʧʰeˑ
	ʧʰ~ʧʿ
	č


	КЪ
	къ
	ˀqʿːɑˑ
	ˀqʿː; ˀqˤː⁸
	qq
	
	чч
	
	ˀʧʿː
	čč

	
	къг⁶
	
	ɢ; ɢˤ ⁸
	ġ
	ЧӀ
	чӀ
	ʧ’eˑ
	ʧ’
	č’

	КЬ
	кь
	q’ɑˑ
	q’; qˤ’ ⁸
	q’
	Ш
	ш
	ʃɑˑ
	ʃ
	š

	Л
	л
	el
	l; lʲ ⁴
	l
	
	шш
	
	ʃː
	šš

	
	л’ ¹⁰
	
	lʲ
	l’
	Щ¹²
	щ
	ʃʧeˑ
	ʃʧ
	šč

	Ъ
	ъ
	jer
	ʔ
	’
	Ю
	ю
	yˑ
	y
	ü

	Ы
	ы
	ɨˑ
	ɨ
	y
	
	ю¹²
	
	ju
	ju

	ЫӀ¹³
	ыӀ
	ɪˤˑ
	ɪˤ
	i‘
	Я
	я
	æˑ
	æ
	ä

	Ь¹²
	ь
	jerʲ
	-ʲ
	(j)
	
	я¹²
	
	ja
	ja

	Э¹¹
	э
	eˑ
	e
	e-
	
	
	
	
	


1  andere Namen: Tsachurisch, Zachulisch; Zachisch (Hauptdialekt)
2  siehe unten Anmerkung 4

3  nach Konsonanten

4  vor ›е, ё, и, ю, я‹

5  siehe unten Anmerkung 7
6  nur in einigen Dialekten

7  siehe auch unten Anmerkung 8
8  vor und nach pharyngalen Vokalen

9  siehe unten Anmerkung 9
10  selten; wohl nur in Lehnwörtern und Eigennamen

11  am Wortanfang und nach Vokalen

12  (nur) in russischen Lehnwörtern und Eigennamen; siehe auch unten Anmerkung 10
13  siehe unten Anmerkung 11

Anmerkungen:

1. Klassifikation: Kaukasische Sprachen > Nordkaukasisch > Nordostkaukasisch > Dagestanisch > Lesgisch > Samursprachen > Westsamurisch.
2. Status: Tsachurisch ist in Dagestan (Russische Föderation) anerkannte Minderheitensprache; in Aserbaidschan hat es dagegen keinen offiziellen Status.
3. Verwendung: Die kyrillische Schrift wird in Russland verwendet.

4. Lange Vokale werden nur in Quelle ( erwähnt; sie mögen dialektbedingt sein.
5. In Quelle ① werden die pharyngalen Vokale noch mit /ä, ö, ü, ÿ/ transkribiert (der pharyngale Vokal /e‘/ fehlt), die Umlaute noch mit /jo, ju, ja/.
6. Die Umlaute fehlen in den Quellen ③ und ⑥; in Quelle ⑦ werden sie noch mit ›аь, оь, уь‹ geschrieben.
7. Anstelle des Dopplekonsonanten verwendet Quelle ③ für diesen Laut das Zeichen ›Г̌‹.

8. Das Zeichen ›ГӀ‹ mit einem Lautwert [ʕ’~ʕ~ʡ] wird nur in den Quellen ①, ② und ⑧ aufgeführt.
9. Der Lautwert des Zeichens ›ГЬ‹ wird in Quelle ② als stimmlos = [h], in Quelle ⑦ als stimmhaft = [ɦ] bezeich​net.
10. In originär tsachurischen Wörtern werden die Laute [ja, jo, ju] als ›йа, йо, йу‹ geschrieben.

11. Quelle ⑤ erwähnt für den pharyngalen Vokal /i‘/ anstelle des Zeichens ›ЫӀ‹ abweichend das Zeichen ›ИӀ‹.

12. Die Wortbetonung liegt meist auf der zweiten Silbe, ausgenommen bei Suffixen.

	ZACHURISCH

	II. Lateinschrift

	Ç’âxna miz

	Ç’âxna latin alfavit


	Schrift
	Name
	Laut
	kyr.
	Schrift
	Name
	Laut
	kyr.

	A
	a
	ɑˑ
	ɑ
	А
	K’
	k’
	k’eˑ
	k’; kʲ’ ³
	КӀ

	
	aa¹
	
	ɑː
	аа
	L
	l
	leˑ
	l; lʲ ³
	Л

	Ä²
	ä
	æˑ
	æ
	Я
	
	l’⁴
	
	lʲ
	л’

	Â
	â
	ɑˤˑ
	ɑˤ
	АӀ
	M
	m
	meˑ
	m
	М

	B
	b
	beˑ
	b
	Б
	N
	n
	neˑ
	n; nʲ ³
	Н

	C
	c
	ʦʰeˑ
	ʦʰ~ʦʿ; ʦʲʿ ³
	Ц
	O
	o
	oˑ
	o
	О

	
	cc
	
	ˀʦʿː
	цц
	
	oo¹
	
	oː
	оо

	C’
	c’
	ʦ’eˑ
	ʦ’; ʦʲ’ ³
	ЦӀ
	Ö²
	ö
	øˑ
	ø
	Ё

	Ç
	ç
	ʧʰeˑ
	ʧʰ~ʧʿ
	Ч
	Ô
	ô
	oˤˑ
	oˤ
	ОӀ

	
	çç
	
	ˀʧʿː
	чч
	P
	p
	pʰeˑ
	pʰ~pʿ
	П

	Ç’
	ç’
	ʧ’eˑ
	ʧ’
	ЧӀ
	
	pp
	
	ˀpʿː
	пп

	D
	d
	deˑ
	d; dʲ ³
	Д
	P’
	p’
	p’eˑ
	p’
	ПӀ

	
	dz⁴
	
	ʣ
	дз
	Q
	q
	qʰeˑ
	qʰ~qʿ; qˤ ⁶
	ХЪ

	E
	e
	eˑ
	e
	Е, Э
	
	qq
	
	ˀqʿː; ˀqˤː⁶
	КЪ

	Ê⁵
	ê
	eˤˑ
	eˤ
	ЕӀ
	Q’
	q’
	q’eˑ
	q’; qˤ’ ⁶ 
	КЬ

	F⁴
	f
	feˑ
	f
	Ф
	R
	r
	reˑ
	r
	Р

	G
	g
	geˑ
	g; gʲ ³
	Г
	S
	s
	seˑ
	s; sʲ ³
	С

	
	gg
	
	ɣ
	гг
	
	ss
	
	sː; sʲː³
	сс

	Ğ
	ğ
	ʁeˑ
	ʁ; ʁˤ ⁶
	ГЪ
	Ş
	ş
	ʃeˑ
	ʃ
	Ш

	G’⁷
	g’
	ɢeˑ
	ɢ; ɢˤ ⁶
	къг
	
	şş
	
	ʃː
	шш

	H
	h
	heˑ
	h~ɦ⁸; hˤ ⁶
	ГЬ
	T
	t
	tʰeˑ
	tʰ~tʿ; tʲʿ ³
	Т

	H’⁷,⁹
	h’
	ʕ’eˑ
	ʕ~ʕ’ ~ʡ
	ГӀ
	
	tt
	
	ˀtʿː
	тт

	I
	ı
	ɨˑ
	ɨ
	Ы
	T’
	t’
	t’eˑ
	t’; tʲ’ ³
	ТӀ

	Î
	î
	ɪˤˑ
	ɪˤ
	ЫӀ
	U
	u
	uˑ
	u; -ʷ ¹⁰
	У; -в

	İ
	i
	iˑ
	i
	И
	Ü²
	ü
	yˑ
	y
	Ю

	
	ii¹
	
	iː
	ий
	Û
	û
	uˤˑ
	uˤ
	УӀ

	J
	j
	ʤeˑ
	ʤ
	ДЖ
	V
	v
	veˑ
	v~w
	В

	K
	k
	kʰeˑ
	kʰ~kʿ; kʲʿ ³
	К
	X
	x
	χeˑ
	χ; χˤ ⁶
	Х

	
	kh
	
	x; xʲ ³
	ХЬ
	
	xx
	
	χː; χˤː⁶
	хх

	
	kk
	
	ˀkʿː; ˀkʲʿː³
	кк
	Y
	y
	jeˑ
	j
	Й

	
	kx
	
	xː; xʲː³
	хьхь
	Z
	z
	zeˑ
	z; zʲ ³
	З

	Z̧⁴
	z̧
	ʒeˑ
	ʒ
	Ж
	
	’
	
	ʔ
	Ъ


14  siehe oben Anmerkung 4 zu Tabelle I.
15  siehe oben Anmerkung 6 zu Tabelle I.

16  vor ›ä, e, i, ö, ü‹

17  selten; wohl nur in Lehnwörtern und Eigennamen 

18  siehe unten Anmerkung 4
19  vor und nach pharyngalen Vokalen

20  nur in einigen Dialekten

21  siehe oben Anmerkung 9 zu Tabelle I.

22  siehe auch oben Anmerkung 8 zu Tabelle I.

23  nach Konsonanten vor Vokalen

Anmerkungen:
1. Verwendung: Die Lateinschrift für das Tsachurische wird (nunmehr) in Aserbaidschan verwendet; sie dient jedoch lediglich der Aufzeichnung traditionell-kultureller Texte. Es existiert allerdings kein einheitliches stan​dardisiertes Alphabet.
2. Die obige Tabelle beruht auf den Quellen ⑤ und ⑥ (wobei letztere keine phonetischen Angaben enthält, so​dass die Zuordnung der Buchstaben zu den zachurischen Lautwerten nicht nachvollziehbar ist) unter Berücksichtigung anderer Lateinalphabete für kaukasische Sprachen in Aserbaidschan (z.B. für Chinalugisch, Udisch).

3. Die Namen der Buchstaben sind nicht gesichert; sie folgen der aserbaidschanischen Nomenklatur.

4. Der pharyngale Vokal [eˤ] fehlt in den Quellen ①, ③ und ⑥.
5. Im Übrigen wird ergänzend auf die obigen Anmerkungen zu Tabelle I. verwiesen.

Quellen:

① Werner Fröhlich, Geonames; http://geonames.de/index.html; 2009

② Wikipedia The Free Encyclopedia; http://en.wikipedia.org/wiki/Tsakhur_language; 2012

③ Michael Everson, The Alphabets of Europe; www.evertype.com/alphabets; 2001

④ Wikipedia Die freie Enzyklopädie; http://de.wikipedia.org/wiki/Tsachurische_Sprache; 2012

⑤ Languages of smaller Caucasian peoples: www.eki.ee/knab/lat/kblkauk2; 2013
⑥ Roman Alphabets: http://ls78.sweb.cz/alphabets.htm: „Tsakhur“; 2013 (offensichtlich private Transkription)
⑦ Jost Gippert / Manana Tandashvili, AMAZI – Ibero-Kaukasische Sprachen (Frankfurt 1999-2002):
     http://armazi.uni-frankfurt.de/armaziII/tsakhur/fr_ts/htm; 2013

⑧ http://en.wiktionary.org/wiki/Appendix:Cyrillic_script; 2013

